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I N H A L T :

Die Welt wird zur Stadt: mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung lebt in Städten und die Verstäd-
terung nimmt weiterhin zu, so dass von einem „urbanen Millennium“ gesprochen wird. Globalisie-
rungsprozesse beschleunigen diesen Prozess, sie führen aber auch zu neuen Rollen von Städten. 
Global Cities sind die Orte, an denen Globalisierung „gemacht“ wird. Dort sind die Zentralen der 
Konzerne, die Börsen und die Firmen der Finanz-, Rechts- und anderer gehobener Dienstleistungen 
angesiedelt, während die Industrie zunehmend in Städte der Peripherien abwandert.

Für die Städte bedeutet dies die Herausforderung, mit Polarisierungstendenzen etwa am Arbeits-
markt umzugehen. Städte in ärmeren Ländern entwickeln sich in einem Spannungsfeld zwischen 
wirtschaftlicher Dynamik, die sich aus der Weltmarktproduktion ergeben kann (z.B. in China), und 
der „Verstädterung der Armut“ (z.B. in Lateinamerika).  

Internationale Zuwanderung hat vor allem die Metropolen als Ziele, und sie führt dort zu großen 
Immigranten-Communities. Diese „Globalisierung von unten“ verändert die Städte in demographi-
scher, kultureller und politischer Hinsicht, was Chancen ebenso birgt wie Unsicherheiten. Globali-
siert werden Städte schließlich auch in ihrem Erscheinungsbild – Hochhäuser aus Stahl und Glas 
scheinen für eine Skyline unverzichtbar. Moderne Büroarchitektur suggeriert Konkurrenzfähigkeit 
– eine Stadt, die aussieht wie New York, so die Botschaft, ist eingebunden in das weltweite Netz 
von Global Cities. 

Die Beiträge richten sich an Kolleginnen und Kollegen der Fächer Geographie und PGW/Gesellschaft 
ebenso wie an Referendare und Lehramtsstudierende, die sich über aktuelle Diskussionen und Er-
gebnisse informieren möchten. 

Global Cities – Orte, an denen Globalisierung gemacht wird 
Christof Parnreiter

Der Wirtschaftsraum Hamburg im Globalisierungsprozess –
Gegenwärtiger Strukturwandel und Globalisierungspolitik
Jürgen Oßenbrügge

Globale Architektur und ihre Rolle im Städtewettbewerb
Monika Grubbauer

Globalisierung „von unten“ – Transnationale Migration und städtisches Alltagsleben
Anke Strüver

Die Megastadt der „Dritten Welt“ – Kann eine Stadt ein Monstrum sein?   
Christof Parnreiter

Erforschungen globalisierter Lebenswelten in der Unterrichtspraxis –
Narrative Rekonstruktionen von Migrationsbiographien als Leitlinien zu anderen Orten der Welt
Holger Jahnke


